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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Seit 70 Jahren stehen wir fü r ho chsten Wa schereistandard ünd textile Dienstleistüng mit Verantwortüng 

ünd Nachhaltigkeit. Wir sichern ünseren Künden ein ümfassendes Leistüngspaket ründ üm deren 

Wa scheversorgüng zü. Dabei ü bernehmen wir neben dem Wa scheservice alle logistischen Aüfgaben. 

Die einen bezeichnen es als schwa bisch, wir als Teil ünserer Firmenphilosophie. Dürch Fleiß ünd 

Erfindergeist haben wir es geschafft eine ressoürcensparende Wa scherei zü baüen, die in Punkto 

Umweltschutz neue Maßstäbe setzt. 

 

Neben Ümweltbewüsstsein liegt üns aüch soziale Verantwortüng am Herzen, so dass wir in ünserem 

Betrieb mehrere Menschen mit Behinderüng bescha ftigen. 

 

Als moderner Familienbetrieb ist es üns wichtig ünseren Künden individüelle Lo süngen anzübieten ünd 

üns aüf spezielle Besonderheiten jedes Haüses einzüstellen. Dabei sind wir gerne perso nlicher 

Ansprechpartner ünd stehen ünseren Künden mit ünseren Kündenbetreüern zür Seite.  

Wir, als Wa scherei, verstehen üns als Logistiker. Wir ü bernehmen nicht nür die Logistik aüf der Straße, 

sondern aüf Wünsch aüch die Logistik in den Einrichtüngen. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

Leitsatz 01 – Menschenrechte und Rechte der Arbeitnehmenden: "Wir achten und schützen Menschenrechte sowie Rechte der 

Arbeitnehmenden, sichern und fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all 

unseren unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeitenden." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeitende als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig.  
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3. Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 

Im kommenden Jahr konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-

Charta: 

• Leitsatz 02: Wir achten, schü tzen ünd fo rdern das Wohlbefinden ünd die Interessen ünserer 

Mitarbeitenden. 

• Leitsatz 05: Wir setzen erneüerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz ünd senken 

Treibhaüsgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneütral. 

• Leitsatz 11: Wir generieren einen Mehrwert fü r die Region, in der wir wirtschaften. 

 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Wir haben üns fü r die oben genannten Leitsa tze entschieden, da üns diese in ünserer Vergangenheit 

aüch schon immer am Herzen lagen. Die Grü nderin ünseres Ünternehmens war eine willensstarke, 

tatkra ftige Fraü. Die Ü berzeügüngen, dass eine Fraü genaüso viel wie ein ma nnlicher Kollege bei 

gleicher Arbeit verdienen müss, war schon immer selbstversta ndlich. Die besonderen Anforderüngen 

fü r berüfsta tige Mü tter oder Va ter waren ünd werden immer respektiert. 

 

Mit dem Ümzüg ünd dem damit verbündenen Neübaü ünseres Firmengeba üdes, sowie der Installation 

des Maschinenparks, konnten die Visionen ünseres Gescha ftsfü hrers züm Klimaschütz realisiert 

werden. Wir konnten ünsere Ideen züm Klimaschütz ünd ressoürcenschonender Wa schereitechnik in 

die ganze Welt tragen. Internationale Ünternehmen aüs vielen Nationen haben ünseren Betrieb wegen 

der Innovationen schon besichtigt. Manchmal müss man nicht weit schaüen, üm Gütes zü tün. Da der 

grü ne Gedanke schon lange von üns gedacht wird, sind Regionalita t ünd die Menschen ünserer Region 

schon immer wichtig fü r üns. Nicht nür als Arbeitgeber oder Dienstleister, sondern aüch in diversen 

Lieferketten setzen wir aüf ünsere Ümgebüng. 
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4. Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden: „Wir achten, 
schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 
Mitarbeitenden.“ 

WO STEHEN WIR? 

In ünserem Ünternehmen sind Mitarbeiter verschiedenster Nationen bescha ftigt. Dies birgt natü rlich 

Konfliktpotenzial schon alleine dürch Versta ndigüngsschwierigkeiten. Hier sind immer wieder 

Interventionsmaßnahmen oder Schlichtüngsgespra che wichtig. Ganz aktüell waren wir aüch dürch das 

Kriegsgeschehen in der Ükraine betroffen, da wir Ükrainer ünd Rüssen bescha ftigen. Hier gab es in den 

ersten Tagen des Krieges Sticheleien aüf der einen ünd Verwü nschüngen aüf der anderen Seite. Dürch 

intensive Gespra che ünd Aüfkla rüngsarbeit, konnten wir die Sitüation berühigen. Aktüell arbeiten 

Menschen beider Nationen wieder Seite an Seite. 

Aber aüch Geschlechter Gleichheit ist bei üns eine gelebte Philosophie. Ünsere Grü nderin, selbst Mütter 

ünd spa ter Großmütter, legte schon viel Wert daraüf, dass Fraüen die gleichen Chancen erhalten ünd bei 

gleicher Arbeit, gleiche Entlohnüng erhalten. Wir bescha ftigen Fraüen in wichtigen Schlü sselrollen ünd 

geben jedem Mitarbeiter ünd jeder Mitarbeiterin die Chance, bei Wünsch, mehr Verantwortüng zü 

ü bernehmen. 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Ünser Ziel ist es weiterhin fü r Chancengleichheit zü sorgen. Wir wollen ja hrliche Mitarbeitergespra che 

einfü hren üm die Züfriedenheit der Mitarbeitenden zü erho hen. Dürch deren Einfü hrüng ermo glichen 

wir ein aktives ünd kontinüierliches Feedback der Mitarbeiter zü Problemen, allerdings aüch Chancen 

im Betrieb. Die Gespra che erfolgen dürch die Betriebsleitüng ünd Bü romitarbeiter, üm eine vertraüte 

Atmospha re zü schaffen. Qüalitative Fragemethoden sollen hierbei eine fündierte Erhebüng an Daten 

ermo glichen, wodürch geeignete Personal- ünd Arbeitsmaßnahmen fü r den Betrieb abgeleitet werden 

ko nnen ünd einen kontinüierlichen Verbesserüngsprozess ermo glichen. 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

Eine Erhebüng der Daten zür Mitarbeiterflüktüation im Betrieb soll Rü ckschlü sse aüf die 

Mitarbeiterzüfriedenheit liefern. Die Aüswertüng erfolgt halbja hrlich ünd ünter Betrachtüng der 

Betriebszügeho rigkeit, üm Problemstellüngen in Bezüg aüf Onboarding, Mitarbeiterzüfriedenheit ünd 

Langzeitmotivation aüfgreifen zü ko nnen. 
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Die Krankenqüote eignet sich ebenfalls als Indikator hinsichtlich der Mitarbeiterzüfriedenheit. Hierbei 

wird haüptsa chlich die Krankenqüote ohne Langzeitkranke zü Rate gezogen, üm schwerwiegende 

gesündheitliche Faktoren heraüsfiltern zü ko nnen. Ebenso werden saisonale Gegebenheiten (z.B. 

Grippewellen) in die Interpretation der vorliegenden Zahlen eingebünden. 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: „Wir setzen erneuerbare 
Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-
Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral.“ 

WO STEHEN WIR? 

Dürch den Neübaü 2008 am Standort Würmberg verzichteten wir in der Wa scherei aüf einen 

Dampfkessel ünd der damit verbündenen zentralen Strüktür. Die Mangelstraßen, Waschstraßen ünd 

Trockner besitzen jeweils einen eigenen ünabha ngigen Gasbrenner ünd verbraüchen nür bei Bedarf 

Energie. Weitere Einsparüngen werden dürch Kreüzstromwa rmetaüscher ermo glicht, die die Abwa rme 

des Waschwassers, sowie die der Mangeln nützen, üm neüe Wa rme zü erzeügen, ohne weitere Energie 

züfü hren zü mü ssen. Ebenso ist eine neü entwickelte Jetpresse im Einsatz, welche bei der Einsparüng 

von Wasser hilft, ohne dabei Qüalita tsverlüste in Kaüf nehmen zü mü ssen. 

Aktüell sorgen diese drei Innovationen dafü r, dass die Wa scherei Merz im Bereich Wasser 60% ünd im 

Bereich Energie bis zü 50% einsparen kann. Der CO2 Aüsstoß konnte bereits dürch diese innovativen 

Technologien üm 30% verringert werden. 

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Da wir üns als textiler Dienstleister verstehen ünd Logistik einen großen Teil des ta gliches Handelns 

einnimmt, setzen wir nicht nür in der Wa scherei aüf Innovationen üm Energie einzüsparen, sondern 

nehmen diesen Gedanken mit aüf die Straße ünd mit züm Künden. Deshalb werden wir im Mai 2023 vier 

ünserer bestehenden LKWs mit Modellen der neüesten Schadstoffklasse aüstaüschen. Anhand dieser 

Ümstellüng ko nnen wir den grü nen Gedanken in ünserem Führpark weiter verankern ünd den 

Schadstoffaüsstoß weiter verringern.  

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

Der Aüstaüsch der LKWs ermo glicht üns einen Wechsel von der Abgasnorm Eüro V zür aktüellsten 

Abgasnorm Eüro VI. Dürch die Einhaltüng dieser neüen Norm bei den neüen Fahrzeügtypen, ko nnen wir 

sowohl den Aüsstoß an Feinstaübpartikeln als aüch die NOx-Emissionen senken. Im Vergleich zür Eüro V 

kommt es bei der Eüro VI zü 50% weniger Feinstaübpartikeln ünd zü 80% weniger NOx-Emissionen.  
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Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: „Wir generieren einen Mehrwert 
für die Region, in der wir wirtschaften.“ 

WO STEHEN WIR? 

Dürch die Geschichte der Wa scherei Merz sitzen die Würzeln tief in der Region. Angefangen am Standort 

Niefern im Jahr 1950, ü ber den Neübaü am Standort Würmberg im Jahr 2008, besitzt die Wa scherei 

viele Künden in der Region. Das Kündensegment reicht von Alten- ünd Pflegeeinrichtüngen, ü ber 

Krankenha üser ünd Reha-Kliniken bis hin zü Hotels ünd Gastronomie. Dürch den Erwerb des 

Gründstü cks im Dachstein in Würmberg würde die Mo glichkeit geschaffen, die Wa scherei stets am 

Standort erweitern zü ko nnen. Mit steigender Aüftragslage ünd neüen Innovationen, würde die 

Wa scherei immer weiter aüsgebaüt. Die Weichen sind gestellt, üm aüch zükü nftig die Region 

wirtschaftlich bereichern zü ko nnen.  

Die Dienstleistüngen würden ürsprü nglich fü r viele Künden diverser Branchen aüsgelegt. Inzwischen 

liegt das Haüptaügenmerk aüf Alten- ünd Pflegeheimen, welche einen immer gro ßeren Posten in der 

Gesellschaft dürch den demografischen Wandel einnehmen. Die Wa scherei entwickelte sich dadürch 

züm spezialisierten Dienstleister in der Wa scherei-Logistik fü r Alten- ünd Pflegeheime. Züsa tzliche 

Dienstleistüngen ründ üm das Thema Wa scherei ünd die Logistik dahinter stellen einen Mehrwert fü r 

ünsere Künden dar, da der Fachkra ftemangel aüch Einschnitte in der Pflege bedeütet ünd die Wa scherei 

Merz dürch logistische Dienstleistüngen fü r Entlastüng bei den Künden sorgen kann. 

Die Züsammenarbeit mit ünseren Künden beginnt ünd endet nicht nür mit den textilen 

Dienstleistüngen. Wir bieten neben ünseren internen Schülüngen ünd Weiterbildüngen ebenso 

Vortrags- ünd Seminarveranstaltüngen fü r Fü hrüngskra fte aüs Alten- ünd Pflegeeinrichtüngen an ünd 

arbeiten mit haüswirtschaftlichen Schülen züsammen, üm ein gegenseitiges Versta ndnis fü r die Arbeit 

zü erzielen ünd eine Win-Win-Sitüation hinsichtlich Prodüktivita t ünd Arbeitsaüfwand zü schaffen.  

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Dürch kontinüierliche Schülüngen im Betrieb ünd mit ünseren Künden fo rdern wir die Prodüktivita t der 

gesamten Dienstleistüngskette ünd schaffen einen züsa tzlichen Nützen fü r alle Beteiligten. Dies gilt züm 

einen fü r direkte Künden, als aüch fü r haüswirtschaftliche Schülen, welche potenzielles 

Nachwüchspersonal fü r ünsere Künden aüsbilden.  

Schülüngen bieten nicht nür die Chance Feedback nach aüßen zü geben ünd Prozesse zü erla ütern, als 

aüch Grenzen ünd Mo glichkeiten aüfzeigen zü ko nnen, sondern sie ermo glichen aüch den Inpüt der 

Einrichtüngen, der Arbeitsweisen ünd Arbeitsfolgen bei ünseren Künden. Dadürch befinden wir üns in 

einem stetigen Aüstaüsch ünd alle Beteiligten ko nnen sich aüf Ümstellüngen ünd/oder Neüheiten 

einstellen ünd die Prozesse anhand der Informationen optimieren ünd nachhaltiger gestalten. Die 

Steigerüng der Effizienz ünd Wirtschaftlichkeit erha lt somit aüf allen Seiten ein solides Fündament. 
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DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Effizienzsteigerüng im eigenen Haüs 

• Effizienzsteigerüng bei ünseren Künden 

• Angebot an Schülüngen ünd Meetings weiter aüfrechterhalten 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

LEITSATZ 01 – MENSCHENRECHTE UND RECHTE DER ARBEITNEHMENDEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir bescha ftigen derzeit 2 Menschen mit Behinderüng. Dies war immer ein Ansatz, den wir in der 

Vergangenheit verfolgten ünd aüch in Zükünft nicht aüs den Aügen verlieren mo chten. 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Dürch das Angebot an ünsere Künden ünd Interessenten, die Wa scherei besüchen zü ko nnen ünd 

eine fachliche Einfü hrüng hierzü zü erhalten, ermo glichen wir es, externe Ansprüchsgrüppen in das 

Geschehen ründ üm ünser Ünternehmen einzübinden. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Bei der Anschaffüng neüer Maschinen liegt nach wie vor das Haüptaügenmerk aüf 

ressoürcenschonenden Technologien. 

 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Neben den bisher genannten Dienstleistüngen, ümfasst ünser Service aüch das Kaüfen ünd Leasen 

von Berüfskleidüng. Bei der Lieferantenaüswahl war ein entscheidendes Kriteriüm, dass es ein 

Lieferant mit Sitz in der EÜ ist. Dürch das EÜ-Lieferkettengesetz ko nnen wir die Einhaltüng 

meschenrechtlicher ünd ümweltbezogener Kriterien bei der Prodüktion ünd Logistik der Ware 

sicherstellen. 
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Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Dürch die Standortwahl ist es üns aüch zükü nftig mo glich am derzeitigen Standort die Wa scherei zü 

erweitern ünd somit Arbeitspla tze zü generieren. 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Dürch den Neübaü am Standort in Würmberg würde von Beginn an aüf Innovationen gesetzt. Wir 

verstehen üns als Vorreiter in diesem Gebiet ünd testen Innovationen gemeinsam mit ünseren 

Lieferanten ünd Dienstleistern direkt vor Ort. 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Bei Investitionen in Maschinen setzen wir seit Jahren aüf Maschinen der Fa. Kannegiesser. Mit 

ünserem Partner bleiben wir nachhaltig ünd innovativ. Dürch die langja hrige Partnerschaft ko nnen 

wir üns aüch zükü nftig daraüf verlassen, die modernsten ünd nachhaltigsten Technologien im 

Einsatz zü haben. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir arbeiten aüsschließlich mit Firmen züsammen, die ihren Sitz in der EÜ haben. Die 

Gescha ftsbeziehüngen zielen stets aüf eine jahrelange Züsammenarbeit ab ünd entsprechend 

sorgfa ltig werden potenzielle Ünternehmen fü r zükü nftige gescha ftliche Partnerschaften 

aüsgesücht.  
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Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Der regelma ßige Kontakt zü Lieferanten ünd Dienstleistern, sowie die regelma ßigen Teilnahmen an 

Messen, sollen einen sta ndigen Inpüt ermo glichen, üm schnell aüf neüe Einflü sse ünd A nderüngen 

reagieren zü ko nnen. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN   

Bei den ta glichen Prodüktionsdürchla üfen kann es immer wieder vorkommen, dass Textilien nicht 

züordenbar sind ünd dadürch in ünserem Fündüs landen. Sollten diese Teile la ngere Zeit nicht angefragt 

werden, so werden diese genützt, üm Bewohnern ünserer Künden bei einem Engpass Kleidüng 

ünd/oder Flachwa sche zür Verfü güng stellen zü ko nnen. Diese Versorgüng besitzt allerdings einen 

kleineren Bedarf als die Menge an nicht züordenbaren Teilen, die an ünseren Fündüs kommen ünd 

entsprechend wa chst dieser ü ber die Zeit. Mithilfe dieser Textilien konnten wir in der Vergangenheit 

bereits einige Projekte ünterstü tzen, wie o rtliche Tierheime mit Wolldecken oder aüch ü berregional 

Altenheime, in der Heimat ünserer Mitarbeiter, dürch Kleidüng. 

Das aktüelle Projekt, das wir ünterstü tzen, ist die Initiative Silberpfoten vom Tierschützverein Stüttgart 

ünd Ümgebüng e.V.. Die Initiative Silberpfoten ünterstü tzt a ltere Menschen bei der Verpflegüng ihrer 

Haüstiere. Dies erfolgt ü ber ein inzwischen sehr güt aüsgebaütes Netzwerk an freiwilligen Helfern, die 

sich dazü bereit erkla ren mit den Hünden züm Beispiel Gassi zü gehen, aber aüch Lebensmittel fü r diese 

einkaüfen oder mit ihnen züm Arzt gehen, wenn dies ihren Haltern nicht mehr mo glich ist. Dadürch 

ko nnen die Tiere weiterhin in ihrem gewohnten zühaüse bleiben ünd ein glü ckliches Leben mit ihren 

Besitzern fü hren, ohne dabei aüf Aüslaüf, Verpflegüng ünd a rztliche Versorgüng verzichten zü mü ssen.  

 

Wir als grü ne Wa scherei mit Spezialisierüng aüf Altenheime ko nnen üns sehr güt mit dem 

Gründgedanken der SilberPfoten identifizieren. Die Ünterstü tzüng von Senioren liegt üns dürch ünser 

ta gliches Tün ünd Handeln bereits sehr am Herzen ünd die Kombination mit ihren Wegbegleitern, denen 

wir dadürch ebenso etwas Gütes tün ko nnen, ist fü r üns ein großer Plüspünkt.  

 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

In ünserem Fündüs haben sich ü ber die Zeit einige Wolldecken angesammelt, welche wir den 

Silberpfoten ü bergeben mo chten. Das Separieren der nicht züordenbaren Artikel erfolgt stets ü ber eine 

Mitarbeiterin in der Abteilüng fü r Einziehware. Da nicht alle Wolldecken fü r diesen Zweck braüchbar 

sind, würden diese von ünserer Mitarbeiterin innerhalb einer Stünde aüssortiert ünd in Containern 

bereitgestellt. Am Ende konnten wir 2 Kleidercontainer mit Wolldecken bereitstellen ünd versandfertig 

machen. Es handelte sich üm ründ 40 Wolldecken im Großformat ünd 15 im kleineren Format. 

Die Verbringüng der Ware zü den SilberPfoten erfolgte ü ber ünsere ta gliche Logistik, die aüch einen 

Künden in Botnang avisiert. Da die SilberPfoten dem Tierheim Stüttgart zügeho rig sind ünd direkt an 
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das Tierheim angeschlossen sind, würde die Lieferüng an das Tierheim Stüttgart avisiert. Hierdürch 

konnten wir mit einem geringen Mehraüfwand von 45min die Ware problemlos züm Zielort bringen. Die 

beiden Container würden am Dienstagmorgen, den 22.08.2023, züm Tierheim Stüttgart geliefert ünd als 

Spende dort ü berreicht.  
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartnerin/ Ansprechpartner 

Gescha ftsfü hrer:  

Herr Volker Bürkhard 

 

Assistenz der Gescha ftsfü hrüng:  

Fraü Melanie Püccio 

 

Impressum 

Heraüsgegeben am 22.08.2023 von 

Merz GmbH Textile Dienstleistüngen 

Dachsteinstrasse 27 

75449 Würmberg 

Telefon: 07044 915820 

Fax: 07044 9158222 

E-Mail: info@merz-textil.de 

Internet: www.merz-textil.de 
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